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Unſern Entſchlafenen. Als Fämt ihr mitleidsvoll zu tröſten; 
Ihr ſeid uns näher, ſeid am Ziel 
Des Staubes Scheidewand zerfiel, 


Wie viele Dulder weinen jetzt, 

Vom Gram gebeugt, vom Schmerz verletzt; 
Der Bangen Seufzer aufwärts ſteigen; — 
Wie viele ſchließt der ſchwarze Schrein, 

1 N ” ö ö Es knüpft uns an der Heimath Land; 
Die glücklich jüngſt, jetzt ſchlummernd ein! l f 

8 R ; Sie ſenden uns, die längft geſchieden, 

Erblaßte Lippen ewig ſchweigen — , , (ot 6 
Ach keiner kehrt zum Ervenglüd Jad Ache e 


Aus feiner Heimath mehr zuruck Wenn weinend hier wir ſtehn am Grab, 
Des Herzens Ruh und Seelenfrieden; 


Der Geiſter unauflöslih Band, 


Sie kehrten doch, und dürften fie, Als Boten Gottes ſie ſich nah'n, 
Rach uns zurück vom Heimthal nie; Zu ſtarken uns auf rauher Bahn. 
Der Sehnſucht Ziel iſt ja gefunden; 
Wer ſehnt ſich nach des Kerkers Nacht? Wie durch die Nacht ein Stern fo mild 
Wenn er zur Freiheit iſt erwacht. Herniederſtrahlt vom Lichtgefild, 
Wenn ſiegreich er hat überwunden, Den keiner bei dem Tag 'slicht ſchaute, 
Wer tauſchte über Zeit und Raum So leuchten durch des Todes Nacht 
Den Himmel für den Erdentraum? Sie, die getroſt den Lauf vollbracht, 

N Der Engel ſeelige Vertraute, 

Ihr ſeid uns, Heimgegangne! nah’; In der Vollendung hellem Glanz, 
Mir iſt's, als wäret ihr ſchon da, In der Verklärung Sternenkranz. 
Ihr von der Angſt und Qual Erlöſten! 
Als brächtet jedem, der hier litt, Das Kind, das an der Mutter Bruſt 


Ihr eurer Lind'rung Valſam mit, Hier ahnte eines Engels Luſt, 


BR 00 ein ewig Myrthenfeſt. Er ! 


„as. »6 27 1155 


Und wie die Knospe brach am Shauthe; 
Als Wlume blllzte da es au,. 


As es beginnend kaum den Lu, — 1 1 


Verwelkte in des Todes Hauche z 
Zur Blüth' entfaltet Th daheim 
Im Himmel ſeiner Seele Keim. Br; 

dungfrau in der Schönheit A, 
Berlauſchte, a ach! den Myrthenkranz f 
Mit dem Cypreſſenzweig ſchon frühe, l 
Daß in des Heimthals ew'gem Mai \ 
Genoſſin fie der Engel ſei. 1 
Als Braut des Himmels endlos blüht; = 
Ihr, die den Erdentraum verläßt 


re — * ——ů— 


Der Jüngling ſchnell dahin gerafft 
In ſeiner Lebensfülle Kraft, 
Wie glühte er für Ruhm und Liebe! 
Gewaltig tobte wohl in ihm 
Der Leidenſchaften Ungeſtüm; 0 
Doch fegten feine enlern, Triebe; N 
Blieb auch ſein Hoffen unerfüllt, ö 
Sein Sehnen droben wird geſtillt. 


Wie mild die Som an jedem Tag 
Die Erd' erleuchten, wärmen mag, 
So einſt die Mutter Heil gewährte. — 
Und wie der Baum die Rebe ftüst, 
Den Ephen halt, ſo liebt und, ſchützt 
Die treue Gattin der Gefahrte, 
Bis bein’ in. der Verklärten Kreis N 
Erringen ihrer Sorgen reis. 


So trennt von treuer Liebe She 
Der Tod gar Viel erbarmungslos, 
Zerreißend manche Blumenkette; 

Doch führt erbarmend auch ſein Arm 
Den Dulder fort von, Schmach und Harm, 
Den Kranken von des Siechthuns Bette; 


Dien Zepter harter Tyrannei, 
«N Dies Sklaven Joch bricht er entzwei. 


Willkommen {el der Tod darum, 
Er ſchließt uns auf das Heiligthum 
Erſehnter Freiheit und Erlöſung; 
Wohl iſt der Tod ihm, den er traf, 
Wie das Erwachen nach dem Schlaf, 
Wie einem Kranken die Geneſung. 
D’rum, heiſcht es Gott, find wir bereit, 
Zu wechſeln unſer Pilgerkleid. 


Am Himmel tritt der Sterne Chor 
Als Leichenfackelzug hervor, r 
Der Erde Gräber zu beleuchten. 


Inn folgt voll Ernſt die Ewigkeit, Se er 


Die, was unfterblich iſt, befreit; 

Heil bringt fle den vom Gram Gebeugten; 
Sie ruft herab vom Geiſterreich: 

Der Wahrheit Schleier lüft' ich euch! 


F. W. Krampitz. 
ab 


Napoleon's Verſuch zum Selbſtmord. 

In den Tagen zwiſchen Napoleon's Thronentſagung und 
ſeiner Abführung nach Elba befand er ſich in einer unbeſchreib⸗ 
lichen Aufregung. Das ſtolze Gebäude, welches er mit ſo gro⸗ 
ßer Mühe und unter unausgeſetzten Anſtrengungen, früher ſtets 
vom Glück begänſtigt, aufgeführt hatte, log in Trümmern, die 
ihn ſelbſt nun überjch.itteten- Seine Abreiſe von Fontainebleau 
nach Elba war auf den 20. April feſigeſetzt. Der Mann, um 
welchen ſich noch turz vorher Herden von Schmeichlern drang⸗ 
ten, ſtand in dieſer Zeit faſt ganz allein und gerade die, welche 
ihm am meiſten Ergebenheit geheuchelt, hatten ihn verlaſſen; 
nur einige alte Diener und ſeine Garde hielten noch treu bei 
ihm aus. Wer den Mann näher beobachtete, dem konnte es 
nicht entgehen, daß ſich eine ſire Idee ſeiner bemächtigt hatte. 
Er ſprach viel von Größe und dahingeſchwundnem Glanz, und 
gegen feine Vertrauteſten ließ er ſich gern aus über vie berühm⸗ 
ten Männer des Alterthums, welche in ähnlichen Lagen wie der 
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ſeinigen ich ſelbſt getödtet. Er lobte fie darum und pries ihren 
Eutſchluß, ein bewältigendes Mißgeſchick nicht zu überleben. Die 
Beſorgniß, daß Napoleon mit Selbſtmordgedanken umgehe, war 
unter dieſen Umſtänden vollig gerechtfertigt. 

1 Am 12. April, dem Tage nach der Unterzeichnung des 
bekannten Vertrags, hatte er ſeiner Gemahlin, welche von Blois 
abgereiſt war, um zu ihm zu kommen, die Weiſung ertheilt, 
noch eine Weile zu zögern. Als Caulaincourt, Herzog von Bis 
cenza, am Abend ſich beim Kaiſer beurlaubte, ſagte dieſer zu 
ihm: , Mein Entſchluß ſteht feſt; ich fühle es, daß ein Ende 
gemacht werden muß.“ — Caulaincourt hatte etwa zwel Stun⸗ 
den geſchlafen, als Napoleons Kammerdiener Conſtant in ſein 


Zimmer ſtürzt und ihn dringend bittet, ihm ſogleich zu folgen, 


da der Kaiſer in Zuckungen liege und dem Tode nahe ſei. Gans 


laincourt ſpringt auf und eilt in Napoleon's Schlafgemach, wo * 5 
Man hoͤrt vom Kaifee 


er bereits Bertrand und Murat findet. 
nichts als ein Resch Roͤcheln und Stöhnen, getraut ſich aber 
nicht, dem Bett nher u treten. Da erſcheint ſein Leibwund⸗ 
arzt und erzählt, vaß der Kalſer kurz vor dem Schlafengehen 


eine Fluſſigkeit ig eln Glas geſchüttet habe und zwar aus einem 


Fläſwpchen, welches Opium und andere tödtliche S Subſtanz en ent⸗ 
Halte, und; das er, der Wundarzt ihm, während des Rückzugs 
don Moskau gegeben und welches der Kaiſer auf der Flucht an 
einem seidenen. Bande uin den Hals getragen habe. Caulain⸗ 
court ergriff Napoleon’ 3 Hand; fie war ſchon kalt, aber er ſchlug 
die Augen auf und ſprach: „68 geht mit mir zu Ende, Cau⸗ 
Laincourt. Ich empfehle Ihnen Frau und Kind; vertreten. Sie 
mich vor der Welt. Sch konnte das Leben nicht länger ertra⸗ 
den Der Abfall meiner alten eee hat mir das. 


— er 


Herz gebrochen.“ — Das Gift müßte rubrtgens, entweder weil 


es zu alt war, oder aus einer andern Urſache ſeſne urſprüng⸗ 
liche Kraft verloren haben, denn als man den Erſtarrten dahin 
brachte, warmes Waſſer zu trinken, folgte darauf ein heftiges 
Erbrechen, und nach einer zwei Stunden anhaltenden Ohnmacht 
hörten die Krämpfe auf und es erfolgte ein ruhiger Schlaf. 
„Die Doſis war nicht ſtark genug; es war Gottes Wille nicht. 
Dann ſtand er auf und trug von nun an ſein Schi mit br. 
gebung. N 2 


— —— ꝓ äUœoüw⁊—- 
Dreiſilbige Charade. 
Mein erſtes Paar wohl lieben Viele, 
Wenn Muſik zum Tanz ſte ruft; 
Und achten's nicht, daß ich am Ziele 
Raſcher decke ihre Gruft. 2 — En 


t 
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In Schulen wird man 8 abe er Br 
Meines Räthſels Dritte leicht; *. 7 

So Mancher hat für Jugendſünden 1 
Seine Straf' an mir erreicht. 


Das Ganze oft an Vaumes Schatten 
Leicht und einfach angebracht; ö 3 
Es ladet ein zur Ruh den Matten 7 Y 

Don dem Weg, ven er gemacht. seid 


Und Liebespaare ſelbſt, ſie halten 
Mich gar werth und wohl geſcheckt z] 
Auf mir ſie gern ſich unterhalten 
Wenn der Mond recht freundlich blick. 


95 in an Nu mmer. 10 Nr 
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Der Allee meine e r empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekauntes und wirffames Organ zur anna, 
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Vereins 


unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen 
er am 30. d. M. Statt finden. 


Die Direcloren. EHRE 


von Juſeraten, deren ae täglich in den are Buchhandlungen zu Rande und Beeren. erfolgt. 


10 Utetgefiie Handlung kauft jene 
it gute, gebrauchte 
Rum ⸗Orhofte und bezahlt 45 bis 
50 2 für das Stück. 


Joſeph Polko. 


Schröters N d. 


Landrechts iſt vortheil⸗ 
haft zu acquiriren 
durch 
die Buchhandlung Ferdinand Hirt 
in Breslau und Ratibor, 


Wein⸗ und 


Die Handlung 


Ein unbrauchbar gewordener Oder⸗ 
kahn ſoll ; 
den 11. December Nachmittags 


1 f 2 Uhr Bd 
in der Bauhütte zu Oſtrog meiſtbie⸗ 
tend und gegen baare Zahlung verkauft 
werden. 

Ratibor den 20. November 1844. 

c Meyer, 
General⸗Sekretair der Wilhelms-Bahn. 


Um allen Mißoerſtändniſſen vorzubeu⸗ 
gen, mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß ich nur die Waaren⸗Beſtände 
der Eiſenhandlung des Herrn B. W. 
Bordollo, nicht aber die, bei der 
Uebernahme des Geſchäfts, vorhandenen 
außenſtehenden Forderungen übernommen 


abe. . 
Theodor Vyrkoich. 


1 K Belohnung! 


Am 21. d. M. ſind auf dem Wege 
vom Oderthor bis zur Oderbrücke drei in 
einen Leinwandſack gebundene, zu einem 
Flügel⸗Inſtrument gehörige Füße von 
Mahagoni = Holz mit Rollen verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder kann dies 
ſelben in der Expedition dieſes Blattes 
abgeben und vorſtehend zugeſicherte Be⸗ 
lohnung ſogleich daſelbſt in Empfang 
nehmen. 


Echt engliſches Schieſipulver 
empfing und offerirt 


Theodor Pyrkoſch. 


Durch direkte Zuſendungen, aus den 
beſten Fabri ken, iſt mein Waaren⸗Lager, 
beſtehend f aus W ‚nieberläudi. 

en, feinen, mittlen und ordi⸗ 
Bu inländiſchen Tuchen, in 
allen modernen er, gr en: 

öſiſchen, engliſchen und nieder⸗ 

länviſchen Stoffen zu Beinkleider 
ze. ze. aufs beſte aſſortirt und empfehle 
daſſelbe, bei reeller Bedienung zur geneig⸗ 
ten Beachtung. 

Ratibor den 15. November 1844. 


A. Grunwald. 
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Die Conferenz des landwirthſchartlichen Vereins zu Ratibor iſt auf den 1. De: 

cember c. a. verlegt worden. Gegenftände des Vortrages ſind: 

1) Die Berichte des Vereins an den Central-Verein. 

2) Breit der Deputirten über die Sitzung des Central -Vereins vom 7. Novem⸗ 

er , 

3) Wegen der im Anfang September k. J. bei der Verſammlung der Land⸗ 
und Forſt⸗Wirthe in Breslau abzuhaltenden- Thierſchau. 

4) Nochmalige Berathung über die Zeit und Feſtſtellung des Vereins⸗Jferde⸗Rennens 
und der Thierſchau pro 1845. f 


Das Direetorium des landw. Vereins zu Ratibor. 


Tanz „Unterrichts "Anzeige. 


Der zweite Curſus meines Tanz s Unterrichts beginnt Dienſtag den 26. d. M. 
Abend 7 bis 9 Uhr im Locale des Stadttoch Herrn Knitz. Es werden daher alls 
Diejenigen, welche Theil zu nehmen wünſchen, hoͤflichſt erſucht, ihre Anmeldungen in 
meiner Wohnung oder auch in obengenanntem Locale geneigteſt abgeben zu wollen. 

Das Honorar für dieſen zweiten Curſus beträgt von den geehrten Theilnehmern 
des erſten Curſus à Perſon 3 3, für Neuhinzutretende 5 N 

Auch bin ich ſehr gern bereit, wenn es gewünſcht werden ſollte, einzelne 
Tänze im Kreiſe der Familie zu lehren und die Bedingungen ganz mäßig zu Helle 


Ratibor den 22. November 1844. 


— 


Pelletier, 


Akademiſcher Tanzlehrer, 
wohnhaft beim Sattlermſt. Herrn Schön. 


Kirchen: Nachrichten der Stadt Ratibor. 


Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Todesfälle: Am 12. November Paul, S. des Fleiſchermſt. Carl Wurzel 
muten 2 3,7, Am 12. Elifabeth, T. des Königl. O. L. Se nene Sab 
am Zahnen, 2 J. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 18. November dem Bauunternehmer bei der Wilhelms: Bahn 
Rhode zu Babitz ein S. N 8 \ 
Trauungen: Der Ziergaͤrtuer Ferdinand Wenzel zu Slawikau mit Jungf. Doro⸗ 
thea l zu Slawikau. — Der Buch- und Kunſthaͤndler Sigenhirdt mit Jungf. 
arte oſe. 2 7 N 
= Tod Lofglle: Am 18. November Henriette Sophie Louiſe, T. des Amtmann Holtze 
zu Bojanow, an Maſern und Zahndurchbruch, 1 J. 4 M. 28 T. — Am 18. Frau Dr. 
Guttmann, geb. Sponer, an Abzehrung, 23 J. 7 M. 13 T. — Am 19. Benno Ferdinand 
Carl, S. des Kanzlei » Diätarius Hoffmann, an Maſern, 2 M. „ T. — Am 19. Peter 
Paul, S. des Jugenieur bei der Wilhelmsbahn Lächlim, an Zahnkraͤmpfen, a M. 21 T. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen R Erb 
a A1 eat Kofler 3 oggen | Gerſte fen Hafer 
Koch, Al. ſgl. pf. Rl. ſgl. pf. ] Rl. ſgl. pf. Rl. ſgl. pf. Nl. fg L pf. 
En Höchſter Preis | 120— ılıs—] 11-1 1/26 6—19— 
Niedrigſter Preis 95 61 11 7 6 127[— 1 7 6-16 6 


Mit einer Beilage. 


KK ͤ˙¹¹ꝛmqà.— e 7—5%——— . %— ẽurcHõͤ!!!!!!!X!Xn!Xn!X!X!̃/ . . 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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„Bei J. F. Hammerich in Altona 
iſt erſchienen: 


Inſtitutionen des 
roͤmiſchen Rechts, 


> oder 
erſte Einleitung in das 
Studium des 


Nömiſchen Rechts, 
von 
Dr. J. Chriſtianſen, 
Profeſſor an der Univerſität zu Kiel. 


Vollſtändig in einem Bande. gr. 8. 


Preis 3 , 15 In. 


Eine durch 3 Nummern der halliſchen 
Literaturzeitung gehende (1844. Nr. 46, 
47, 48,) Recenſton dieſes Werkes ſchließt 
mit folgenden Worten: 


„Faſſen wir den Totaleindruck, wel⸗ 
chen die Lectüre dieſes Werkes zu: 
rückgelaſſen, zuſammen, ſo geſtehen 
wir frei, daß wir zwar gelehrtere, 
aber noch kein ſo wiſſenſchaft— 
lich gearbeitetes Inſtitutionen⸗ 
Compendium als das vorliegende bes 
figen. Nirgends iſt in Lehrbüchern 
10 haufig und meiſtens ſo glücklich 
auf die rationes der geltenden Rechts⸗ 
ſatze zurückgegangen und wir wür⸗ 
den nicht dem Verfaſſer zuͤrnen, wenn 
er die Schrift „Wiſſenſchaft der 
Inſtitutionen des Römiſchen 
Rechts“ überfchrieben hätte.“ 


Sämmiliche Buchhandlungen Deutſch⸗ 
land's haben Chriſtianſen's Inſtitutionen 
vorräthig, in Breslau die Buchhandlung 
von Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſowie dieſelben zu beziehen ſind 
Tür das geſammte Oberſchleſten durch die 
Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Denzel's Anſchauungsunter⸗ 
8 richt, 


practiſch ausgefuhrt von 


G. Mirage, 
Ir Curſus vierte Auflage. 
Preis 15 Gr na 


ar Curſus dritte Auflage. 
Preis 1 N 15 Sn 


Bei Verſendung der dritten Auflage 
von 
Denze ls 


Entwurf d. Anſchau⸗ 
ungsunterrichts 


in katechetiſcher Gedankenfolge praktiſch 
ausgeführt von 


| C. Wrage. 
gr. 8. Altona, Hammerich. r Curſus 


erlauben wir uns 
ſaͤmmtliche Lehrer an Stadt⸗ 
und Landſchulen 


auf dies werthvolle und für den prak⸗ 
tiſchen Schulmann unentbehrliche 
Handbuch von Neuem aufmerkſam zu 
machen. Die meiſterhafte Ausführung 
und die überraſchende Nützlichkeit dieſes 
Buchs beim Unterricht iſt in der paͤdago⸗ 
giſchen Welt anerkannt. 


Denzel's Entwurf von Wrage Ar 
und er Curſus findet man ſtets vor- 
räthig in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands, Oeſterreichs u. ſ. w., in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt: 
ſche Buchhandlung in Ratibor. 


———— —ů 


Wir ſind in den Stand geſetzt, 
den Verehrern Rotteck's, nament⸗ 
lich den Beſitzern feiner „Weltge⸗ 
ſchichte,“ die —— 
(ſeither? N 15 Sn koſtenden) 

Dr. Karl v. Rottecks 


geſammelte 


| nachgelaſſene 
Schriften 


Biographie und 9 
Brlefwechſel. N 


nd D 


Geordnet und herausgegeben von 
ſeinem Sohne 


7 a 
pe Herrmann v. Motte, 


Fünf Bände. 


Rthlr. EU 


gr. 8. 1842. 
roſch. f 
R= complett für 3 


Kämpfers 
Recht und warmen Patrio⸗ 
ten erwünſcht ſein dürfte. Wir 
empfehlen uns zu zahlreichen Auf⸗ 
trägen. \ 


Buchhandlung von 


7 Ferdinand Hirt 
4 in Breslau und Ratibor. 


FCC 


Alle, welche nützliche Belehrung und Unterhaltung ſuchen, benachrichti⸗ 
gen wir davon, daß wir von den beiden werthvollen Werken: 


Die Wunder der Erdrinde, 
oder 
gemeinfaßliche Darſtellung 


der 
Mineralogie und Geologie, 
mit beſonderer Beruͤckſichtigung ihrer Anwendung auf Kuͤnſte 
und Gewerbe. 
Mit ſehr vielen erläuternden Abbildungen. 


Von Carl Hartmann. 
Stuttgart bei Scheible, Rieger und Sattler. 
gr. 8. 1838. broſch. (4 Rthlr. 12 Ggr.) 


Bis zu Ende dieſes Jahres nur 2 Nthlr. 6 Ggr. 


Sie 
e 
Schoͤpfungswunder der Unterwelt. 
Intereſſante Schilderungen 
Hoͤhlen, Quellen, Erdbeben, Vulkane, 
Verſteinerungen und anderer 
Merkwuͤrdigkeiten. 
Von Carl Hartmann. 
mit Hunderten ſchöner Abbildungen. 


Ebendaſelbſt. 5 
Zwei Bände. 8. 1841. (2 Rthlr. 15 Ggr.) 


Bis zu Ende dieſes Jahres nur 1 Rthlr. 12 Ggr. 
wieder Exemplare erhalten haben. 


Buchhandlung von Ferdinand Hirt in Breslau 
a a und Ratibor. 


255 
e ee e e eee 
J In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden und Leipzig iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 
47, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hürt' ſche Buchhandlung 


in Ratibor: Dr. u ana 
Gymnaſtik für Volksſchulen 


oder ausführliche Anleitung, wie man den Körper der Jugend beiderlei Geſchlechts 
durch leichte und naturgemaße gymnaſtiſche Uebungen gelenk und kräftig machen, fo 
wie ihr einen gefälligen Anſtand lehren kann, erläutert durch 50 Figuren, nebſt eis 
{ ner Anzahl gymnaſtiſcher Spiele zur Erheiterung. 


8 


der beruͤhmteſten 
Bergwerke, 


43 * 


77 c 2202222093 
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Zweite unveränderte Ausgabe. 
gr. 8. broſch. 7 2 


Bei Baſſe in Quedlinburg iſt er⸗ 
ſchienen, vorräthig in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, 
für das geſammte Oberſchleſien zu bezie⸗ 
hen durch die Hirt' ſche Vuchhandlung 
in Ratibor: 


Sal J. E., Guitarre⸗ 
Schule, Oder leichtfaßliche Anwei⸗ 
fung zum Guitarreſpiel für alle Dieje— 
nigen, welche ohne Beihülfe eines Leh— 
rers daſſelbe erlernen wollen. Nebſt 
inſtruetiven Uebungsſtücken. Zweite 
verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage. 15 e, 


Häuſer, J. E., Pianoforte⸗ 
Schule nach J. N. en 
fügen. Zweites Heft. Enthaltend 
Uebungsſtücke für den weitern Unter⸗ 
richt von J. E. Häuſer, W. A. Mül⸗ 
ler, Gottfr. Struve u. A. 15 


Bei C. F. Klus in Hannover iſt jo 
eben erſchienen und vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47), für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


N. E. Prutz: Literarhiſtori⸗ 
ſches Taſchenbuch. III. Jahrg. 
2% RM. Inhalt: Rupp: Hippels 
Lehre vom chriſtlichen Staat. Jordan: 
Ungarns literariſche und nationale Be⸗ 
ſtrebungen. Wellmann: Engliſche 
Dramatiker nach Shakespeare. Hagen: 
Melanchthon als Politiker. Bock: Über 
Knigge. Hertzberg: Die antike Ele = 
gie. Hoffmann ». Fallersleben: 
Theobald Höck. Prutz: Ueber die 
Unterhaltungsliteratur der Deutſchen. 


Theodor Mügge: Schweden 
im Jahre 1843, 2 Bde. 3 RM 


Theodor Mundt: 
oder die Wiedertaufe. 
1 ½ 2 


C. Herloſiſohn: Wallenſteins 
erſte Liebe. 3 Bde. 4% : 


E. Mühlenpferdt: Republik 
Mexico. 2 Bde. 4% RM 


Carmela 
Ein Roman. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


